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St. ©allen Betlage 31t Hr. 52 fcer Sd}wti$*T ^rauenjeitung 29. D^ember J907

tDetfç hJ«rbBn.

©inmal fommt e§ übet üladjt
SGBie ein SDBtnb com Storben,
llnb erfdjrocfm aufgewacht,
Sift bu weife worben.

2lber müb' ift beine ©anb
Ueberg Cib geglitten :

3Ba§ bir biefe 9<lad)t entfcbwanb,
©aft bu einft erftritten.

9*icf)arb ©djaufal.

CgrbBnßlüÄ.
2ßag bab' td) geträumt,
2Bag bab' id) gefungen?
SPiein ïraum ift bat)in,
9Jlein Cieb ift oerflungen!

28ag bab' id) gehofft
Som Seben, oom Sieben?
2ld), alleg entfdjwanb —
3Bag ift mir geblieben?

Warte ©ugenie bette ©rajte.

j&predtfaal.
Huf Jtrage 9686: 3ln 2Beibnad)ten nnb Jleujabr

liegt eg bod) aufietorbentlid) itabe, bafj Pieuoerlobte
fldb burd) irgenb ein ©efdjenf gegenfeitig ju überrafcben
unb erfreuen fucben. @§ braudjen natürlich feine Soft*
barfeiten ju fein; SSlumen, ein Silb, ein Such: biefe
Singe befunben bie Siebe oft reiner unb tiefer alg bag
foftbaifte ®efcf)meibe bieg ju tun oermag. Uebrigeng
richtet man fid) nach ben Serbältniffen unb bem 0rtg=
gebrauch. x-

Huf §irage 9686 : ©otdje ®ebräud)e finb an tier*
fdjiebenen Drten auberorbentlid) oerfd)ieben.
biefiger ©tabt pflegen Serlobte fid) anläblid) ber Ser*
lobung auber ben üHingen aud) noch größere ®efd)enfe
ju geben. 8t. an. in 8.

jtuf ^tage 9687 s ©ie bürfen feine, irgenb einen
Körperteil eng umfdjliejienbe Sleibunggftücfe tragen:
®d)ube, ©trumpfbänber, SRocfbünbe, Sfor|ett8, Kleiber*
taitlen, ©abfragen, 3lrmlöcher, 3lermel ufro. Sann
ift auch für bauertib roarme fjü^e flu forgen. ©obann
machen Sie mehnnalg am 2ag Hebungen mit ben

©alëmuêfeln: Sei ruhiger Haltung, ohne bie ©djul*

tern ju bewegen, ift ber Kopf langfam nad) linfg ju
breben, fo toeit eg geht unb in biefer angefpannten
Stellung wirb einige 3e<t oerharrt. 9lad)ber wirb
in gleicher SDüeife bie Srebung nach reçhtg gemalt
unb nach gefpanntem Stnbalten roieber jurüä nad) linfg.
Sieg Wirb etioa 20mal nadjeinanber auggefübrt. Sann
toirb ber Kopf, aber nur biefer, fo weit "§ gebt, nach
hinten gelegt unb nach einiger 3eit geftrecftem älnbalten,
nad) oom in ber gleichen SBeife. 9tud) biefer Hebung
legt man ben Kopf oon einer 2ld)fel auf bie anbere,
ohne ihn ju breben unb sum ©d)lufi rollt man ihn lofe
aug bem ©alg runbum, meld) lefetere Setoegung
momentan etroag oorübergebenben ©chminbel oerurfad)t.
2We biefe Seioegungen finb in ruhigem Sempo ju
machen. 9Jtit fräftigem Siefatmen im freien ober am
offenen genfter ift bie ißrojebur ju befdjliejien. Siefe
Hebungen bringen rcieber eine regelrechte Slutjirfu*
tation ju ©tanbe, mag jebt fehlt. Sie Stafe felbft,
mit welcher fo mancherlei gemäht worben ift, labt
man am beften in Sube. Seim ©eifîmerben berfelben
legt man in ehten SEeineffig getaühte 8einenläppd)en
auf. 3für flotte Serbauung muh geforgt werben.
3llfobolifd)0 ®etränfe fowie Sbee unb Kaffee finb su
meiben. 2lud) ftarf gewiirjte Stabrunggmittel finb nicht
bienlid). x.

Huf 3frage 9687 : 3tad)bem ©ie fhon fo oiel
oerfud)t baben, ift guter 9tat teuer. 3h würbe an
ben Sagen, wo ©ie befonberg fdjön fein möhten, bie
ülafe einpubern mit gewöbnlihem Poudre de Riz,
ben man mit einem feinen, fauberen Plagtud) ein
wenig einreibt. svr. an. in ».

ipjjattfajten iron Jukunttemenfdien.
Sutber Surbanf, ber befannte „tßflanjenjauberer"

in Slmerifa, ber burd) feine Kunft fhon bie feit*
famften Kreujungen oon Sflanjen unb bie merf*
würbigften ©ntwicflungen oon 3rrüd)ten beruorgebradjt
bat, greift jefct nah beeren fielen unb will feine
bei ber Sflanjenjuht gewonnenen ©rfabrungen auf
bie „fPlenfhmpflanje" übertragen. 3n einem foeben
erfdjienenen Suhe „&be Sraining of the ©uman
ipiant" entwirft er merfmürbige ißbantaftebtlber oon
bem Qutunftgmenfhen, mie er nah feiner »Uleinung
entwicfelt werben tonnte. SBäbrenb feiner lang*
jährigen Unterfudjungen beg ißflansentebeng finb ihm
weitgefjenbe Sinologien jwifhen ber Drganifation beg

pflanjtihen unb beg menfdjUdjen Sebeng immer beut*
lieber oor Hingen getreten, unb er glaubt, burd) eine
weife geleitete Sriujung ber Slrten unb forgfältige
Sluglefe auh bei ben SJtenfhen einen ungeahnten
gortfhritt herbeiführen ju teinnen. Sefonberg bietet
Stmerita ein güuftigeg gelb für folhe Unterfudjungen,

ba hier 50 oerfdjiebene Staffen untereinanber gemifht
worben fmb. @g täme barauf an, ben ftarten, männ»
lihen agreffioen Storblänber mit bem tujuriöfen, be*

baglihen, leibenfhaftlihen ©üblänber ju oerfhmeljen,
falte, pblegmatifhe Semperamente in lebhaftere auf*
geben ju laffen ober grobe, geiftige Kräfte mit förper*
iiher ©ntwictlung ju oerbinben. Statürlid) mühte
eine ©rjiebung, bie alle fhlummernben Kräfte jur
(Sntfaltung bringt, bei bem Kinbe beginnen, bag unter
möglihft günftige Sebingungen feineg 3ßah§tumg
gefegt werben muh- Surbant macht ben Sorfhlag,
bah ein Sujsenb Familien, bie bie beften Staffen oer*
treten, allein leben unb aug |!h bie ibeale Staffe
jühten follten. Stürben biefe unter ibealen Serbält*
niffen leben, fo würben fie in jebn ©enerationen mehr
für bie Staffe leiften, alg jefct in 3abrtaufenben ge*
fheben tann. 3n jebn ®enerationen würbe jebe ge*
wünfhte ©igenfhaft befeftigt werben tönnen, unb
jwar würbe bieg bei ber SJtenfhenpflanje unenbtih
oiel leichter fein alg bei ben Slumen, bei benen er fo
erftaunliclje Stefultate erjielt but. Ser SJtann ber
3utunft würbe in flh ben Körperwuh? beg ©tanbi*
naoierg, bie fünftlerifhe Statur beg Qtalienerg, ben
ftarten QnteUeft beg Seutfhen, ben praftifhen ©inn
beg ©nglänberg, bag oornebme ©efübl beg Qren unb
alle bie beften @igenfd)aften biefer fübrenben Staffen
oereinigen, aug benen bie Slmerifaner beroorgegangen
finb. Ser ibeale SDtann, ber ben Serbältniffen beg
beutigen Sebeng am beften angepaßt wäre, mühte
einen grohen, tatfräftigen Serftanb unb förperlid)«
Slugbauer ohne übertriebene SJtugtelftärte beftfcen.
3a felbft Seränberungen im Körperbau beg SJtenfhen
würben b^oorjubringen fein. Ser neue SDtenfh
würbe lange Strme unb grohe ©änbe haben; felbft
ein fehfter 3inSer würbe oon ben jetjt lebenben
äJtenfdjen mit feh§ Stasia öu entmicfeln fein. —
Stiht nur, bah &etbe ©änbe gleihmähig auggebilbet
weröen, auh bie tönnten eine oiel gröbere
Sewegtid)feit entfalten, mie ja fhon beute bie f^üfje
ber Kinber, ehe fie in enge Seberfdjube gefteett werben,
faft ebenfo beweglich finb wie bie ©änbe. Unb mie
bie törperlihe, fo wirb auh bie geiftige ©ntwieflung
burd) befonbere Setonung ber ermünfdjten ©igen*
fhaften eine ganj auherorbentlihe ©ntfaltung er*
fahren tönnen. ©ogar bie ©ntmictlung neuer Sinne
hält Surbanf nidjt für unmöglich. ,,2Bir haben jeht,
wie man allgemein annimmt, fünf Sinne; aber ftarte
®eifter, bie Sluherorbentliheg leiften, fdjeinen bafür
ju fprehen, bah ber SJtenfh mit fortfhreitenber @nt=
wictiung feine ©inne meiterbilben tann. Ser ÜDtenfh
ber Butunft wirb ein SBefen anberer 9Irt fein, bag
oieUeiht auf ung betabfeben wirb, wie. wir blutigen
SJtenfhen auf bie älteften Sorfabreit beg SDtenfhen*
gefhleht§."

Zur gefl. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spä'estens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eioe Frankaturmarke
beigelegt werden.

xm mzmm,

Lebensgefährtin
gesucht.

342] Tüchtiger, vermöglicher Herr,
kath., Ende der '20er Jahre, sehr
strebsamer Professionist von ernstem,
solidem Charakter, mit anwartschaftl.
erstem flotten Geschäfte einer Kantons-
hauplstadt, wünscht Bekanntschaft mit
netter Tochter, energisch und
liebenswürdig, fröhlich und tüchtig in der
Arbeit, mit etwas Bar- und anwartschaft-
lichem Vermögen und Interesse für das
Geschäft. Bei gegenseitiger Neigung
baldige Heirat erwünscht. Briefe unter
Aufschrift Vertrauen" an die
Expedition dieses Blattes.

Jfür eine alleinstehende ältere Frau,& welche die Zimmerarbeiten kennt,
und das Flicken von Herrenkleidern
versteht, wird ein Platz gesucht, wo
sie ruhig ihrer Arbeit obliegen kann.
Ein Gehörleiden bedarf der freundlichen

Berücksichtigung. Nähere
Auskunft wird gern erteilt. Anfragen
unter Chiffre B 325 befördert die
Expedition. [32,5

7/S o eine gut erzogene Tochter das
hHf ganze Haushaltungswesen, sowie

die gut bürgerliche Küche erlernen
könnte unter Anleitung der Hausfrau,
wird auf schriftliche Anfrage unter
Chiffre H309 gern mitgeteilt. Günstige
Bedingungen und Familienleben. [309

Koehlehrtoehter 9esl'ncht

besseres Privathaus. PrimaReferenzen
früherer Kochlehrtöchter zu Diensten.
Eintritt sofort. Bedingungen günstig.
Hausmädchen vorhanden. Gefl.
Offerten unter Chiffre 4523 L befördert
die Expedition. [4523

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwaren handlang erhältlich.

CHOCOIATS FINS

kVIUARS
Ute von Kennern b evorzngte Mnrltc*.

(LUGANO Internat. Töchter-Institut

Bertschy.
• Gründlicher Unterricht und Koirversntiou in franz., Italien.
Iund engl. Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege. Eigenes, gut

pinoprlohti-TniiQ ^nViIvpiphp TJpfprpn-zpn vnn ^llltBrn. — PfOSpöktG.

Bariffi-Bertschy.
eingerichtetes Haus.
812] (1535 S)

Zahlreiche Referenzen von Eltern.
c. s.

Privat-tfoch- u. }{aushaltungs5chule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

mf Per Monat 70 bis 80 Frs. je nach besonderen Ansprüchen. "1W
Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.

Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
/vegetarische Küche, Backen etc.) werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Küchenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,.Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [4698

I nriginal-Selbstkocher von Sus. Müller.II SO % Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andernI ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger GrösseI beider Schweiz.Selbstkoclier-Geseilschaft A.-tr. Feld-
g R 93 R Strasse 42, Zürich III. — Prospekte gratis und franco. [4824

Brautleute u. private
kaufen ihre Eingen, wie Bettücher (leinene, halbleinene und
baumwollene) Damast und Bazin für Anzüge, Hand-, Wasch- und
Ktichentücher, Tischtücher und Servietten etc. nirgends vorteilhafter,

als direkt vom Spezial-Cüeschäft [69

H. Hürzeler-Lüscher
in Langenthal (Kt. Bern).

W NB. Bitte gefl. Muster zu verlangen.

Gesucht:
273J in kleine Haushaltung, Doktorhaus
auf dem Lande, ein tüchtiges, gesundes,
nicht zu junges Mädchen, welches
kochen kann und die Hausarbelt
vorsteht. Keine Gartenarbeit. Guter Lohn.

Frau Doktor Münch
in Brestenberg am Hallwylersee.

Cin gut gesinntes, freundl. Waisen-
w mädchen im Alter von 14—16
Jahren findet bleibendes Heim bei
einem alleinstehenden Fräulein. Es
ist Gelegenheit geboten, einen netten
Beruf zu erlernen. Gefl. Anfragen
befördert die Expedition unter Chiffre
A 304. [304

Cine junge Tochter, deren geistiger
w und körperlicher Entwicklung

daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit
gewidmet werden kann, oder

deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
TV 1dl.

Billige Gelegenheit
71] für ein Dienstmädchen, in einem
4—5 wöchentlichen Kochkurs die gute
Küche zu erlernen. Prima Referenzen.
Eintritt sofort. Anfragen unt. Chiffre
E 71 befördert die Expedition.

Töchter-Pensionat;
Mlle. SCHENKER [306

Auvernier-Neuchâtel
Prospekte und Referenzen. ——

Novaggio
bei

Lugano
700 Meter über Meer. [4783

Durch den Monte Lema vollständig gegen Norden geschützt

Das ganze Jahr zum Kuraufenthalt für
Deutschschweizer geeignet. Ausserordentlich

milde, gesunde Höhenlage. Prächtiger
Neubau mit allem modernen Comfort. Hohe
Schlafzimmer,- elektr. Lioht, Bäder, engl.
Closets etc. Pensionspreis bescheiden. Beste
Referenzen. Deutsche Bedienung. Prospekte
gratis u. franco Hotel u. Pension Bean-
séjour (Besitzer Demarta-Schönenberger)

Tt. Gallen Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Lrauenzeitung 29- Dezember

Weise werden.
Einmal kommt es über Nacht
Wie ein Wind vom Norden,
Und erschrocken aufgewacht,
Bist du weise worden.

Aber müd' ist deine Hand
Uebers Lid geglitten:
Was dir diese Nacht entschwand,
Hast du einst erstritten.

Richard Schaukal.

Erdenglück.
Was hab' ich geträumt,
Was hab' ich gesungen?
Mein Traum ist dahin.
Mein Lied ist verklungen!

Was hab' ich gehofft
Vom Leben, vom Lieben
Ach, alles entschwand —
Was ist mir geblieben?

Marie Eugenie dclle Grazie.

Sprechsaal.

Auf Krage SK8K: An Weihnachten und Neujahr
liegt es doch außerordentlich nahe, daß Neuverlobte
sich durch irgend ein Geschenk gegenseitig zu überraschen
und erfreuen suchen. Es brauchen natürlich keine
Kostbarkeiten zu sein; Blumen, ein Bild, ein Buch: diese

Dinge bekunden die Liebe oft reiner und tiefer als das
kostbarste Geschmeide dies zu tun vermag. Uebrigens
richtet man sich nach den Verhältnissen und dem
Ortsgebrauch. X.

Auf Krage SK8S z Solche Gebräuche sind an
verschiedenen Orten außerordentlich verschieden. In
hiesiger Stadt pflegen Verlobte sich anläßlich der
Verlobung außer den Ringen auch noch größere Geschenke

zu geben. zr. M, w V.

Auf Krage SK87 - Sie dürfen keine, irgend einen
Körperteil eng umschließende Kleidungsstücke tragen:
Schuhe, Strumpfbänder, Rockbünde, Korsetts, Kleidertaillen,

Halskragen, Armlöcher, Aermel usw. Dann
ist auch für dauernd warme Füße zu sorgen. Sodann
machen Sie mehrmals am Tag Uebungen mit den

Halsmuskeln: Bei ruhiger Haltung, ohne die Schul¬

tern zu bewegen, ist der Kopf langsam nach links zu
drehen, so weit es geht und in dieser angespannten
Stellung wird einige Zeit verharrt. Nachher wird
in gleicher Weise die Drehung nach rechts gemacht
und nach gespanntem Anhalten wieder zurück nach links.
Dies wird etwa 20mal nacheinander ausgeführt. Dann
wird der Kopf, aber nur dieser, so weit »s geht, nach
hinten gelegt und nach einiger Zeit gestrecktem Anhalten,
nach vorn in der gleichen Weise. Nach dieser Uebung
legt man den Kopf von einer Achsel auf die andere,
ohne ihn zu drehen und zum Schluß rollt man ihn lose
aus dem Hals rundum, welch letztere Bewegung
momentan etwas vorübergehenden Schwindel verursacht.
Alle diese Bewegungen sind in ruhigem Tempo zu
machen. Mit kräftigem Tiefalmen im Freien oder am
offenen Fenster ist die Prozedur zu beschließen. Diese
Uebungen bringen wieder eine regelrechte Blutzirkulation

zu Stande, was jetzt fehlt. Die Nase selbst,
mit welcher so mancherlei gemacht worden ist, läßt
man am besten in Ruhe. Beim Heißwerden derselben
legt man in echten Weinessig getauchte Leinenläppchen
auf. Für flotte Verdauung muß gesorgt werden.
Alkoholische Getränke sowie Thee und Kaffee sind zu
meiden. Auch stark gewürzte Nahrungsmittel sind nicht
dienlich. X.

Auf Krage SK87 Nachdem Sie schon so viel
versucht haben, ist guter Rat teuer. Ich würde an
den Tagen, wo Sie besonders schön sein möchten, die
Nase einpudern mit gewöhnlichem ?ouàrs ào Xir,
den man mit einem feinen, sauberen Nastuch ein
wenig einreibt. ^r. M. in B.

Phantasten von Zukunftsmenschen.
Luther Burbank, der bekannte „Pflanzenzauberer"

in Amerika, der durch seine Kunst schon die
seltsamsten Kreuzungen von Pflanzen und die
merkwürdigsten Entwicklungen von Früchten hervorgebracht
hat, greift jetzt nach höheren Zielen und will seine
bei der Pflanzenzucht gewonnenen Erfahrungen auf
die „Menschenpflanze" übertragen. In einem soeben
erschienenen Buche „The Training of the Human
Plant" entwirft er merkwürdige Phantasiebilder von
dem Zukunftsmenschen, wie er nach seiner Meinung
entwickelt werden könnte. Während seiner
langjährigen Untersuchungen des Pflanzenlebens sind ihm
weitgehende Analogien zwischen der Organisation des
pflanzlichen und des menschlichen Lebens immer
deutlicher vor Augen getreten, und er glaubt, durch eine
weise geleitete Kreuzung der Arten und sorgfältige
Auslese auch bei den Menschen einen ungeahnten
Fortschritt herbeiführen zu können. Besonders hietet
Amerika ein günstiges Feld für solche Untersuchungen,

da hier 50 verschiedene Rassen untereinander gemischt
worden sind. Es käme darauf an, den starken, männlichen

agressive» Nordländer mit dem luxuriösen,
behaglichen, leidenschaftlichen Südländer zu verschmelzen,
kalte, phlegmatische Temperamente in lebhaftere
aufgehen zu lassen oder große, geistige Kräfte mit körperlicher

Entwicklung zu verbinden. Natürlich müßte
eine Erziehung, die alle schlummernden Kräfte zur
Entfaltung bringt, bei dem Kinde beginnen, das unter
möglichst günstige Bedingungen seines Wachstums
gesetzt werden muß. Burbank macht den Vorschlag,
daß ein Dutzend Familien, die die besten Rassen
vertreten, allein leben und aus sich die ideale Rasse
züchten sollten. Würden diese unter idealen Verhältnissen

leben, so würden sie in zehn Generationen mehr
für die Rasse leisten, als jetzt in Jahrtausenden ge-
fchehen kann. In zehn Generationen würde jede
gewünschte Eigenschaft befestigt werden können, und
zwar würde dies bei der Menschenpflanze unendlich
viel leichter sein als bei den Blumen, bei denen er so

erstaunliche Resultate erzielt hat. Der Mann der
Zukunft würde in sich den Körperwuchs des Skandinaviers,

die künstlerische Natur des Italieners, den
starken Intellekt des Deutschen, den praktischen Sinn
des Engländers, das vornehme Gefühl des Iren und
alle die besten Eigenschaften dieser führenden Rassen
vereinigen, aus denen die Amerikaner hervorgegangen
sind. Der ideale Mann, der den Verhältnissen des
heutigen Lebens am besten angepaßt wäre, müßte
einen großen, tatkräftigen Verstand und körperliche
Ausdauer ohne übertriebene Muskelstärke besitzen.
Ja selbst Veränderungen im Körperbau des Menschen
würden hervorzubringen sein. Der neue Mensch
würde lange Arme und große Hände haben; selbst
ein sechster Finger würde von den jetzt lebenden
Menschen mit sechs Fingern zu entwickeln sein. —
Nicht nur, daß beide Hände gleichmäßig ausgebildet
werden, auch die Füße könnren eine viel größere
Beweglichkeit entfalten, wie ja schon heute die Füße
der Kinder, ehe sie in enge Lederschuhe gesteckt werden,
fast ebenso beweglich sind wie die Hände. Und wie
die körperliche, so wird auch die geistige Entwicklung
durch besondere Betonung der erwünschten
Eigenschaften eine ganz außerordentliche Entfaltung
erfahren können. Sogar die Entwicklung neuer Sinne
hält Burbank nicht für unmöglich. „Wir haben jetzt,
wie man allgemein annimmt, fünf Sinne; aber starke
Geister, die Außerordentliches leisten, scheinen dafür
zu sprechen, daß der Mensch mit fortschreitender
Entwicklung seine Sinne weiterbilden kann. Der Mensch
der Zukunft wird ein Wesen anderer Art sein, das
vielleicht auf uns herabsehen wird, wie. wir heutigen
Menschen auf die ältesten Vorfahren des
Menschengeschlechts."

Aur seü. LeàtuvA.

sollkll ìsille Oi-isillàsuxllisso oillsesallötwsr-

dsstsll in Visitkvriuat dvigkiosì.

^Ssrtsll, wall dsr Lxpsäition sur Lskordv-

Z4Zj 'tucbttgen. venmog/tcben //enn,
ba/b., Lncte <ten Wen ./«tine, sebn
«tnob«smon ?no/os«/os/»t von ennstem,
so/tctem Lbanabten. m/t a/nvantscbattt.
snstom ikottsu Lsscbstto einen /ran tons-
tiaugtstactt, isüssobt üobssst«cbs/t mtt
uotton kocbton, enengtscb unct ttebens-
unïncttg, /iàbttcb unct àbl/g to l/sn
4nbo/t, m// ottsss San- sack aa«vant«cbstt-
t/obom Itonmôgoa uni/ tatono««s à cks«

LsscbF/t. /Zei gegenseitigen ÍVetgung
batcttge //etnat enivtìnscbt. /Znte/'e unten
4u/sc/înt/t Len/nauen" nn ctte /:a>
gec/ttton ctteses /Z/attes.

^tin eine attetnstebencte ä/tene /-'non,
ive/c/ie ctte Xtmmenanbetten bennt,

unct ctas /-ttcben von //ennenb/etctenn
venstebt, ivinct etn/Vatr gesucbt, ivo
ste nubia tbnen 4nbett obliegen /conn,
Lin Lenontetcten bec/an/ cten /neunct-
ttcben /Zentìcbstcbttgung. tVäbene 4 ns-
bun/t unnct genn entet/t. 4n/nagen
unten LbiFne S be/cinc/ent n/te à-
gectttton. (ZZ.5

/Ao etne gut enrogene locbton ctas

ganre //ss«bs/tuag«»vo«oa, 50,vie
ctte gut bckngon/tcbo /kttcbo entennen
bönnte un/en .Intet/ung n/en //aus/nau,
ivtnct au/ scbnt/t/tcbe Un/nage unten
L/it^nettS0S genn mt/ge/ettt. Ltinsttge
/Zec/tngiingen unct tann/tenteben. fM't

bessenes /Vtvatbaus. /'ntma/te/enenren
/ntibenen Xocbtebntôcbtenrn //tens/en.
Ltntnttt «o/ont. /Zecttngungen gtíns/tg.
//ausmacteben vonbancten. Le/t. L/-
/enten unten Lbt//ne 4ô?Z b be/önctentà à/iectttton. 14633

In s«<t«r Oonllsvri« nnck d«»s«r«n ^otoninIrvnr«nk»»lUnnx «rdàltlivà.

a»«»«îniiî
«VIUAstS

v>»»> d»

làât. löMer-Illslitut
Ventsvkzf.

G Lrûnàiiciror Ontsrrickt unci «1 in
^ unà vnAl. Korgkâltizs lZrxiskung unà ?tlsgs. Ligsnes, Zut

sîniifti-Iivi^esi.v.
singsrieNlatas Ilaus.
812j (1535 8)

2aû!rsioàs Usksrsn/en von Litern.
t!. 8.

M»- /'sn tl/o/?âk /o ti/s 60 6ns. /?Zv/t 6sso/?c/sns/? >I/?s/?nüo/?s/?. "HNE
/ecke 6c/iiítenin ivinck nac/i cten /Ztgenant t/inen ^tu//assung- untennto/itet.

/Zesonctene Minsc/ie /ïìn nun etne besttmmte -4t>/et/unA cten t?oc/i/:unst tvege-
tantsc/le /ttic/ie, /Zan/ren etc./ ivencten tientìc/l-stc/ittgt. 6/ieonte unct /^iawts
tm /Zenec/inen unct ^usam/nenstetten von Xtìc/ienrectctetn /tin bestimmt ge-
gebene Venbä/tntsse. /Zäusttebe /Ziic/iffa/tunA. t/ebnnc/ tn cten /nemcten
6/inac/ien. 6tano. tZnossen Lunten, //unsctauen /e nac/i ctem ^tet cten /lus-
bt/ctiing. /Ze/enenren von /ntí/ienen ^cigttngen run p'en/uAung. /In/nagen
unten L/it//ne „//äusttctie ,4 iistit/ctani/" ivencten /inompt beantivon/et.

I f^riglnal-Zeldstkoeliei' von 5u§. /Vìûllef.
» I» ZiU °/>> an Lrsnnmatsrial unci Lsit. /4llsn anckernI üünlivkvn Lndrikàn vorunsivtivn. Vorrätig in bôlisbÍKsr OrösssI izsi àsr b «I l
W R VZ stras«« 42, Xiinieli III — Lrospskts gratis unà kraneo. (4824

Trsàuie u. ?rivate
üauköll iül'v ^vis (löinsns, üalklsinsns nnà kaum-
rvollsne) unà Itnxii, tur /4n^iiAS, ílanck, W«î»>«Ii unà

l ixt iitiii livi unà 8i< i vivtt» 11 stc nirKSnàs vorteil-
üaktsr, aïs àirskt vom î^p«ì«iclrîìtt s69

n.
in I»sngvi>îl,sl (Xt. Lern).

5IS. Sitts sotl. IVIustsn nu vsnlanson.

27.? j /a à/us //su«/is/tuug, 0oàn/»su»
sut i/sm Isacks, s/u àbt/gos, gosuuckos,
a/s/it ^u /uugos »vs/cäo»
/isc/isu gaau uuck à //aussndo/t son-
«tobt, tko/uo Lantouanbo/t. Suton tobu.

6nsu ttobton 07Suob
/u Snostoabong sui //st/ngi/onsso.

^tn gilt i/estnntes, /neunctt. Vl'atsen-^ mâi/c/ien tm F/ten von /4—/6
cka/inen /tnctet b/etbenctes //etm bet
etnem a/tetns/ebencken / ntiu/etn. /ts
tst Le/egenbett geboten, etnen netten
/Zenu/ ru entennen. Le/t. 4 n/nagen
be/cii ctent ctte /vn/ieckt/ion unten Lbt//ne
4 S04. s.?t)4

^tne /ange /Äcbten, ctenen getsttgen
w' unct /röngenttcben /Zntivtcb/ung cta-
betm ntcbt ctte notn/e 4u//nen/csam-
bett geivtckmet ivencten bann, octen
ctene/i /.ettung stcb ctabetm Lcbivtentc/-
betten e/itgcgensetren, un'nck tn ven-
stànc/ntsvotte Lgertatenrtebung c/enom-
men. Lute /Zesuttate. Le/t. 4n/nagen
tìbenmtttett ctte àoectttton sub LbtÓne
6L/S/.

7/j /ün ein /Ztenstmtictcben, tn etnem
4—0 ivöcbentttc/ien t/ocbbuns ctte gute
ttncbe ru entennen. 6ntma /Ze/enenren.
/ttntnttt so/ont. 4/i/nagen unt. Lbt//ne
/? 7/ be/ônctent ctte àgectttton.

I <> <? t> «»> n« > <» 1» «r 4
Nils. SvkWNI^Iî I30S

vsnnlsn-^lsucz^âisl
UII^ Iìvksr^n2!vli. —

MMÎV
7lZc> IVlsion llbor IVIson. (4783

0lb tt lle>l Mie i.« voilàllig gegeli iimttli gmàl
Oas «îlllrv 4»Nr rum XurautentNali tllr

lZsutsviiscluveirsr àstiororàsut-
lied millle, gesunNs llölisnlsgs. ?ràotitÌ8kr
Usubàu mit «»«m moànon Comfort. IloNv
goklskrimmerz- vivìctr. I-ioNt, iZSNsr, vuxl.
Lîiossts oto. ?susiousl>roÍ8 dosvdsiâvu. Lssts
lîskoreurou. Ooutsoko lZoiliguuu«. ?rosr>okto
«rôtis u tr»uoo Hotel ». ««»»-

(Sssltror 0smsrta-8oliön«ndorg«r>
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280] garanti pur et contrôlé. Bidons
de 1, 2 und 41/;: kg. (H 35,229 L)

C. Bretagne, apiculteur
Lausanne.

Hochzeits-
und

Festgeschenke.

Eidg. kontrollierte

Qold=Waren
Taschen-Uhren

Massiv-Silber und versilberte

_Bestecke und Tafelgeräte
Reich illustrierter

Katalog [268

gratis und franko

A.Leiclit-Iayer&Cie.
LUZERN

bei der JHofkirche.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff far Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygfax,
Fabrikant, BleJenbach, Kt. Bern. [4612

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 4ö«6
Feinster Wohlgeschmack.

Zu beziehen durch die Berneraipen-
Milchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestlbles-Geschäften.

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als

künftige Frau und Mutter werden soll, sowohl in hans-

wirtschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener müllerlicher Vorstand seit
Jahren dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre
L 39 übermittelt die Expedition. [39

'* fapiertoarenfabrik #. ftiederhäuser, Çrenchen^
liefert bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme :

1000 Brief-Converts, Geschäfts-Format Fr. 2 —
500 Doppelbogen Dap tun ni np klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
500 Doppelbogen TUöipttpiGl Quart (Geschäfts-Format) „ 3. —

100 Bogen schönes Einwickelpapier m
100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten „

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren
o Oj v 7

,y rsj
zu sehr billigen Preisen gratis. ev

.Vlies, was für [28

gesunde und
kranke Tage

zur Pflege des Körpers gebraucht wird, liefert in bester, bewähr¬
tester Form, tadelloser Qualität und zu billigen Preisen das

Sanitätsgeschäft Hausmann À.-G., St. Gallen.
Basel Bavos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Babnhofstr. 70, 1 Tr.

Mit grösstem Vergnügen teile
ich Ihnen mit, dass ich durch
Ihre briefliche Behandlung von
Blasenkatarrh, Wasserbrennen
heftig, hellend. Husten, Brechreiz,
Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen,
sowie meinen hartnäckigen, mit
Löchern und Geschwüren
versehenen Krampfaderbeinen
vollständig geheilt hin. Bei An-
wendg. Ihrer Mittel verschwand
das schmerzh. Wasserbrennen,
der grässliche Husten, die
Kopfschmerzen und der Brechreiz
Hessen nach und der Appetit
stellte sich wieder ein. Danke
Ihnen noch im speziellen für
die Heilung meines Krampfaderbeines.

(K 8265 - 4) [15
Frau M. Fässler-Zürcher, Teufen.

Die Echtheit vorstehender
Unterschrift beglaubigt:
David Eugster, Gemeindehauptm.

Adresse :

J. Schmid, Arzt, Bellevue
Herisau.

• Liebhabern
eines feinen,

aromatischen Thees
empfehlen wir folgende Marken

Ceylon-Indien
141] in frischer Füllung
Chief Fr. 1.50
Kooh-i-noor 1.75
Tamil Girl 2. —
Orange Pekoe 00 ,,2. 50

per Paket à 250 Gramm.
Auch in kleinem Packungen erhältlich.

Drogerie Wernle
m Augustinergasse 17, Zürich, m

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

SSrtefäctßm 6er "gftebaüüort.
(öroftittctma tn |«dj. $)ag ©ebiegenfte, mag Sie $i)rer ©nfelin fcbenfen

fömten, ift bag foeben in ber 93erlaggbud)hanblung oon gerbttianb ©nfe in Stutb -

gart erfd)ienene ©erf „$r. Strati, Körperpflege ber ^rau." ipbpfiologifche unb
äftfjetifdje TDiätetif für bag toeiblid)e ®efd)ted)t. $>ag ©er! bebanbelt : SIHgemeine
Körperpflege — Kinbheit — Steife — $eirat — ©he — Schroangerfdjaft — ©eburt
— ©odjenbett — ©echfeljahre. @g enthält ferner 71 Steptabbilbungen unb eine
îafel. ipreiê geheftet Sit. 8.40, in Setnroanb gebunben 2JÎÎ. 10.—. ®a§ Stubium
biefeS prächtigen ©erfeg roirb für bie fünftige junge grau non unfd)ähbarent
Stufcen fein. ®te gerabeju uornehme unb eble ®arfteüunggroeife, uerbunben mit
grünblidjfter Sad)fenntnig, mit roeldjer ber Süerfaffer in feinem neuen ©er! ju
ben fünftigen grauen unb SDlüttern fpridjt, fidjert bem Such alg oertrauenroürbigftem
unb bejenteftem Berater ben ©prenplafc in ber bigfreten grauenbibliotpef. Unb
ber ©eberin biefeg SSudjeS roirb für alle geit roarmer ®anf gejoQt rcerben. ©enn
Shnen bamit gebient ift, rooflen mir Spnen bag ©er! befd)affen.

Jl. 3t. in 18. ©g ift Satfacfje, bafj burd) Sßapageien fdjon bie unb
ba ®ipbtberiti§ auf SKenfchen übertragen roorben ift. Sie bürfen atfo nicht non
blog üblem ©iflen fprechen, roenn 3hnen ber ©unfch für ben Sefifc eineg foldjen
®efeUfd)afterg nicht gemährt roorben ift. ©er fo rote fo bei jeber leichten ©r=
fältung an £>al§roeb laboriert, ber mujj in Borforgtictjer ©eife aHeg oerhüten, roa§
nad) biefer 9tid)tung ©efahr bringen fönnte. ffltit beharrlicher Stühe unb ©ebutb
bringen Sie eg mit einem Kanartent>ögeld)en auch fo meit, bah & Shnen bas
gutter au§ ber §anb ptcft unb bah @ie ihm fein Sauer jum freien Slug= unb
©influg offen taffen fönnen. Slur barf bann feine Kafce in§ Limmer Bugang haben.
Sie bürfen geroih fein, bah bag Unberüdfidjtigttaffen 3h*eg ©unfdjeg 3h"tt Ulm
gehörigen ebenfouiet Çerjroef) oerurfadjt hat, alg Shnen felbft. 3fh" Klagen ent»
behren alfo ber Berechtigung.

fifrige ^eferin in jt. SSom materiellen Stanbpunft au§ haben Sie ootU
ftänbig recht. $iefe Seite ift aber nicht allein mahgebenb. @g ift ein fdjroereg
Unrecht, ' ben Sehterbcruf $u [mahlen, roenn roeber Steigung noch SSegabung bafür
oorhanben ift. ©in unfähiger Seljrer, bem ein Kinb einige Qaljre unterfteftt ift,
fann beffen geiftige unb moralifihe ©ntroicftung unb fomit beffen ganjeg Sebent
glücf nereiteln. Unb roie utele Kinber finb feinem ©ittfluh im S3erlauf feiner
ganjen Sehrtätigfeit preisgegeben!

fiftiger ^efer tn fl. @§ trägt etn jeber ein Qbeatbitb oom attberen
©ef^Ieiht in fid), ben aflerroenigften aber ift e§ mögltih, btefeë fürs Seben ftd) ju
geroinnen. Db unb tn roeldhem SHah ©tner ober Sine Konjeffionen machen miff,
bag ftefjt bei bem etnjelnen felbft, bod) oerliert er bann bag Stecht jur Klage, ©enn
bie „furafdjierte" fjrau Qhnen bas nolle Rehagen an ber ®he ftört, fo müffen Sie
ftd) fragen, ob bie Urfache biefer „©ehrhaftigfeit" ttidjt bei Qhnc" felbft ju fudjen
ift. $ag Seben nerlangt nach aufien bie ©ehrhaftigfeit, bie bie eigenen 9Ted)te jtt
roahren oerfteht. ©g gibt nun SDlänner, meldjen biefe ©igenfchaft abgeht, tro^bem
fte fonft alg ein fpejtefl ntännlicheg SUtribut angefprochen roirb. @g liegt ttun nicijtg
näher, als bah oie fjrau ben SDlann etroag ftadjelt, roenn er fchroeigt, roo er reben
follte. ®iefeg Stacheln hat bann aber ben ©rfolg, bah bag ißferb fleh bäumt
unb augfd)lägt: ber Sltann mtrb laut, lauter alg ber Sache angepafjt tft, unb bieg
ift roieber ber biplomatifd) benfenben ^rau nicht recht. 2Iug biefem ©runbe unter=
läht fie flugerroetfe bag roohlgemeinte Slnfpornen unb oerfid)t bie perföntidjen Stechte
(tnohl auch bie beg SDtanneg) naih auhen felber. 3luf biefe ©eife fommt hie unb ba
eine fjrau baju, ju „regieren", roenn fie perfönlid) gar feine 3lnlage baju hatte,
©ie eg fid) bieferljafb bet Qpnen oerf)ält, bag müffett Sie felber am beften roiffen.

Sckvveiser?rauen-2eitung — Matter kür àen kâuskcken Kreis

280j xarairti pur st eovìrâls. Ridons
de 1, 2 und 4ffz lrx. (H 35/229 L)

<?. ItrvàAi»«, apiculteur

lloàkits-
unâ

kkchmdà
Lidg. kontrollierte

(Zolâ-Waren
ssoken-Uknen

NassIv-SIIder unrl versttbsrts

bllteà unà 7sfelgerà
Lsicli illusirlerìer

Katalog (Sft8

gratis unll franko

OV2XXlV
bei bei' ^ofkii'obe.

kennen NsIKIeîn
îtSelistiif i»t>if«l>lleiis!' lllsiilsfâtoll Hl' »»mm u. llnàn

kennen à.eïn«?nnll
su NemdsQ, ^igvb-, lianà-, I^Uotisn- uriâ
I^ewtUvderQ. demugtsrd HV»lten
Fabrikant, KIeZei»k»v>», Xt. Bern. s4612

Lerner ^ìpen-Ilà
Isdsreeit -um Kedrauoli doroit
fllr kllclio unil kausksltung.

Lrösste tialtdarkelt. jsjftk
feinste«' V/oblgesekmsvk.

i!u dk-iwken àroU clis ksrnoralpon-
INileNgosettscliaft Staldon, Nmmontal,
odor in Lomestlblos-Loscliàfton.

l/na?

Line Loe/i/e/', /ve/c/ier c//e /id/ff/e .4»z/>////»»A n/z

/.7/»//ff/a L'en» une/ U»//ee /ve/cken so//, zo I»«/?/ /n /inns-
n»,'/zc/in////e/iee n/z nuo/i o/b/sc/is/' //«"/e/unn/. Lnnn
unee/ee ^tu/nn/inie ///n/en /// e/nee </ec//e//enen / nnn//e,
k/eee/l /ebez/zee/n/i/ene/' m»//e/7/c/le/' Vo/z/anc/ ze//
,/a/i/e/! c//eze/' .1 n///n/)e ck/en/. .1/,//»///>/, un/ee 7)/i////e
/. Z9 n/>e/nn//e// c//e /:.rp/'d<7/n/i. >Z9

^ sspierwsrmlildnk A. Weilerliàr, Kreàn>°-
lister! bei ûinsendnnx des Letraxes kranke, sonst Xaolinakme:

ll)00 krief°eW?kck, keMM-kormt kr. 2.—
svv Ooppslboxsn pnetnanioi' ^^in oder Oktav-Xormat, Nr. I. SV
Svv Ooppelboxen I vlZt^à^Ivt (juart (Osselläkts-Itormat) „ 3. —

W Koßkll sekWöS LillviekeìMpier

W sàie áàk àsM-kàrìkn „
/Preisliste und Auster von douvsrts, ?ost- und ?aokpapiersn

?.u 86dl' dilli^en ?rei86Q Arati8.

á.ìl«s, vv:rss Lâr W

urtà
k.rartk.S l'aAS

cur ?ttsKs des Xërpsrs xvdrauvitì wird, lister k in bester, dewäkr-
tester ?orni, tadelloser (jnalität und cu dillixen kreisen das

kàìàgekclM kAU8MAM K., kl. Kalten.
Ni»8vt l>iìv«»s> <^«I> t l^iiiilli

Xreisstr. 15 ?1à u. Dort Oorratsris 13 Laknkokstr. 7V, 1 1r.

51it xrösstein VsrKnüxsn teils
iod Idnsn mit, dass led durod
Idrs driellivds lZedbndlnnx von
Llasenkatarrd, Masserdrenns»
dsttix. dellencl. Lasten, Lrevdrsis,
Uppstitlosixàeit, Xoptsedinsr^su,
sowie insinen dsrtnäeliixen, mit
Iiöodsrn und (Isseilwären vsr-
ssdsnsn L/ranixkaderdsinen voll-
stàndix xsdsilt din. Lei .4n-
wsndx. Idrsr Mttsl vsrsedwand
das sedmsr?ld. 1/Vasssrdrsnnen,
der Zrässlivds ldustsn, die üopt-
sediiisrxsil und der Lrsedrsi^
liessen naod und der Appetit
stellte sied wieder sin. lZanks
Idnsn noed im speciellen tur
die Hsilunx meines Lramptader-
deines. (X 8265 - 4) 115

frau lll. fässlvr /iirelier, leulon.
Die Xedtdsit vorstsdsndsr

Xutersedritt dexlaudixt:
David Lugster, (Zsmeindsdauptm.

Adresse:

Tvkmiil, Arzit, Kkllevue
tterissu.

à'ne»,

rmp/e/i/en m/r /o/penc/e Na/7cen

1411 "! /r/zc/iei' L'u/Zun//
e/i/g/ L> /. .5//

Xoo/»-/-»oor 776
7a/n/7 K/r/ Z —
Krs/IAS Ls//oo 00 2. 50

per knLe/ </ 250 drn/n/n.

/?k0AS/'/S t^S/î/7/S
M d,nA»z//ne/'Aazze 77, ^i/r/à M

4si „LvIlWiili!. träne,l-^nitllllg" werlell »uk
Verlsnssll skrlle xrstis u. krauko ^ussssllât.

ZSriefkcrsten der Wedaktion.
Hroßmama m Sch. Das Gediegenste, was Sie Ihrer Enkelin schenken

können, ist das soeben in der Verlagsbuchhandlung von Ferdinand Enke in Stutt-
gart erschienene Werk „Dr. Stratz, Körperpflege der Frau." Physiologische und
ästhetische Diätetik für das weibliche Geschlecht. Das Werk behandelt: Allgemeine
Körperpflege — Kindheit — Reife — Heirat — Ehe — Schwangerschaft — Geburt
— Wochenbett — Wechseljahre. Es enthält ferner 71 Textabbildungen und eine
Tafel. Preis geheftet Mk. 8.40, in Leinwand gebunden Mk. 10.—. Das Studium
dieses prächtigen Werkes wird für die künftige junge Frau von unschätzbarem
Nutzen sein. Die geradezu vornehme und edle Darstellungsweisc, verbunden mit
gründlichster Sachkenntnis, mit welcher der Verfasser in seinem neuen Werk zu
den künftigen Frauen und Müttern spricht, sichert dem Buch als vertrauenwürdigstem
und dezentestem Berater den Ehrenplatz in der diskreten Frauenbibliothek. Und
der Geberin dieses Buches wird für alle Zeit warmer Dank gezollt werden. Wenn
Ihnen damit gedient ist, wollen wir Ihnen das Werk beschaffen.

Ark. A. A. in W. Es ist Tatsache, daß durch Papageien schon hie und
da Diphtheritis auf Menschen übertragen worden ist. Sie dürfen also nicht von
blos üblem Willen sprechen, wenn Ihnen der Wunsch für den Besitz eines solchen
Gesellschafters nicht gewährt worden ist. Wer so wie so bei jeder leichten
Erkältung an Halsweh laboriert, der muß in vorsorglicher Weise alles verhüten, was
nach dieser Richtung Gefahr bringen könnte. Mit beharrlicher Ruhe und Geduld
bringen Sie es mit einem Kanarienvögelchen auch so weit, daß es Ihnen das
Futter aus der Hand pickt und daß Sie ihm sein Bauer zum freien Aus- und
Einflug offen lassen können. Nur darf dann keine Katze ins Zimmer Zugang haben.
Sie dürfen gewiß sein, daß das Unberücksichtigtlassen Ihres Wunsches Ihren
Angehörigen ebensoviel Herzweh verursacht hat, als Ihnen selbst. Ihre Klagen
entbehren also der Berechtigung.

Kifrige Leserin in A. Vom materiellen Standpunkt aus haben Sie
vollständig recht. Diese Seite ist aber nicht allein maßgebend. Es ist ein schweres
Unrecht, den Lehrerberuf zu ^wählen, wenn weder Neigung noch Begabung dafür
vorhanden ist. Ein unfähiger Lehrer, dem ein Kind einige Jahre unterstellt ist,
kann dessen geistige und moralische Entwicklung und somit dessen ganzes Lebensglück

vereiteln. Und wie viele Kinder sind seinem Einfluß im Verlauf seiner
ganzen Lehrtätigkeit preisgegeben!

Hisriger Leser in W. Es trägt ein jeder ein Idealbild vom anderen
Geschlecht in sich, den allerwenigsten aber ist es möglich, dieses fürs Leben sich zu
gewinnen. Ob und in welchem Maß Einer oder Eine Konzessionen machen will,
das steht bei dem einzelnen selbst, doch verliert er dann das Recht zur Klage. Wenn
die „kuraschierte" Frau Ihnen das volle Behagen an der Ehe stört, so müssen Sie
sich fragen, ob die Ursache dieser „Wehrhaftigkeit" nicht bei Ihnen selbst zu suchen
ist. Das Leben verlangt nach außen die Wehrhaftigkeit, die die eigenen Rechte zu
wahren versteht. Es gibt nun Männer, welchen diese Eigenschaft abgeht, trotzdem
sie sonst als ein speziell männliches Attribut angesprochen wird. Es liegt nun nichts
näher, als daß die Frau den Mann etwas stachelt, wenn er schweigt, wo er reden
sollte. Dieses Stacheln hat dann aber den Erfolg, daß das Pferd sich bäumt
und ausschlägt: der Mann wird laut, lauter als der Sache angepaßt ist, und dies
ist wieder der diplomatisch denkenden Frau nicht recht. Aus diesem Grunde unterläßt

sie klugerweise das wohlgemeinte Anspornen und verficht die persönlichen Rechte
(wohl auch die des Mannes) nach außen selber. Auf diese Weise kommt hie und da
eine Frau dazu, zu „regieren", wenn sie persönlich gar keine Anlage dazu hatte.
Wie es sich dieserhalb bei Ihnen verhält, das müssen Sie selber am besten wissen.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte ;4ni9

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

Die

Gartenlaube
fleuer Roman :

Sie indische Tänzerin.

Uon

Paul Oskar fiöcKer.

Der bekannte Autor, dessen Roman

„Paradiesvogel" mit seiner glänzenden

Schilderung der Berliner
Gesellschaft in der „Gartenlaube"
so berechtigtes Aufseben erregte,

bringt hier ein neues UJerk von
ebenfalls grosser Spannkraft. Wir
zweifeln nicht, dass dieser Roman,

in dessen tDittelpunkt eine Dame

der Gesellschaft, eben die „indische
Cänzerin", steht, der „Gartenlaube"
viele neue ïreunde zuführen wird.

Probehefte mit RomananTaitg durch
alle Buchhandlungen. (173

PUTZPULVER
| /Vf 2/. fur Schne//<j/ânz

(Mess/n$ & ftz/fifer)
/V- 22. for£mail-Gescf>irr |

M'23. Tür Si/bertGo/d
für AJesser (SM-j
* Eisenwaren

RLLEiNiGER FRBRiKANT
M.W£<äELiN
GL4RU2

ÜBtn/mi E/Î//ÀL ri.

Stiserate
in alle hiesigen, schweizerischen und

ausländischen

Zeitungen
besorgt zuverlässig und billig

die Antioncen-Sxpedition

Otto Ruegg
Rappe rswil (Zürichsee).

Strengste Diskretion
bei Chiffre - Inseraten. [-4800

Das praktischste und billigste

* Geschenk ^
für Kinder auf Weihnachten

bleibt der Ankauf einer

Bevilacqua la Masa
Lr. 10 Obligationen.

2 Ziehungen jährlich: 30. ,luni, 31. Dezember.

2 Haupttreffer Lr. 50,000, 54 Treffer von Lr. 20 bis
Lr. 1000 aufwärts.

53,034 Rückzahlungen à Lr. 10 Fr. 8.50.

Jede Obligation ist ohne jede weitere Nachzahlung zu

allen ferneren^Ziehungen bis zuni^Jahre 1938 gültig und

muss jede Obligation während diesen Ziehungen gezogen
werden.

PreisAiner Obligation Fr. 7.—, bei grösseren Posten

von 4 Stück aufwärts wird der Preis entsprechend der

Anzahl ermässigt.
Erhältlich bei der

311]

Bank für främienobligatiotieii Berti
14 Museunistrasse 14.

ES KOSTET GAR NICHTS.
Wenn Sie mit

Rheumatismus oder Gicht
behaftet sind, dann schreiben

Sie mir und ich werde
Ihnen unentgeltlich ein
Paket eines einfachen und

sicheren Mittels
senden, welches ich selbst
entdeckte als ich glaubte,
hoffnungslos dies. Krankheit

verfallen zu sein.
Seitdem habe ich mit
diesem Mittel hunderte von
Anderen geheilt, darunter
viele, welche an Krücken
gingen, andere welche von
den besten Aerzten als
unheilbar erklärt waren,
auch Personen im Alter
von über 80 Jahren.

Ein reichlich illustriertes
Buch, welches jeden

Fall von Rheumatismus
ausführlich beschreibt,
übersende ich ebenfalls

FKHI. Man sende
kein Geld. Alles, was Sie
zu tun hätten, wäre
nebenstehenden Coupon
auszufüllen,. denselben auf eine
Weltpostkarte zu kleben
u. an mich zu adressieren.

FREI-COUPON.
Machen Sie ein Kreuz ("gleich X) in Tinte oder

Bleistift 'an beistehender Illustration, gerade an
der Stelle, wo Sie Hire Schmerzen verspüren,
geben Sie auch an, ob diese vorn oder hinten sind,
dann füllen Sie ebenfalls die untenstehenden
Fragens aus und adressieren dasselbe an JOHN
A. SMITH, 60 BANGOR HOUSE, LONDON,
ENGLAND. ['251

Alter Geschlecht

Leiden Sie an Rheumatismus,
Gicht, Ischias, Lendenweh od.

Neuralgia?

Leiden Sie schon lange Zeit?.

Ist der Schmerz stark, schwach,
anhaltend oder nur von Zeit zu

Zeit verspürbar?

Name

Adresse

8 b

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. b Ko. ff. Toilette-Abtall-Seiten

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [202

Enrilo ^Éff
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. ä '/» kg 70 Cts.,
V4 kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

277] Verlangen Sie gratis

„Jungborn".
Autklärende Broschüre über Nährsalze

und Nährsalzpräparate, von
F. Zahner & Co., Kreuzlingen.

Preis Fr.1.30 - Überall Erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C° ® BERN

Jn jeder J'amilie
sollte

das neue
Werk :

DIE MILCH
Ein grosses Nah-

rungs- u. Heilmittel,
gelesen werden, denn

Gesundheit erhalten
u.erlangen istd. höchsteGut.

Preis des Buches Fr, 3. —

früher Fr. 5.—. Zu beziehen
durch Woriiiianii, Verlag
KreiizliuK-eii (Thurgau).
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92ìR^»ît<-I>IîlîlRS in der Lntwieklnnx oder beim Kernen Zurückbleibende KÎNI^SI^
sowie IlluîsNNWV sieb matr fnblende und IBEI^VOSK überarbeitete, lsiobt srrsAbars, krülliisiti^ srseimpfte ^NHässSV^ISVIZL

i-ebrauoben sis KräftiL-un^smittsI mit grossem blrfol^

ttlllNNILI. » Uaomsiogvn.
llsn Kppviîî vi»«rsvkì, l>îe geîsîîgen uniil àlûnpei'Iîvken X^sîte 4 i
nnvnilvii nssvk gskoben, âs» Lvssiriî-IVvi'venszfsîern gesisnlrì.

MM^Klau verlange ^jsdoob snsdrüoklivb das «vliîe ,,I>i», HssinstogeiZ und iasss siob keine der vielen XaobabmunKeu aufreden, "W>S

vie

Lattenlaube
Neuer komân:

Kiààe7àà
lion

Paul Oskar fiöckes.

ver bekannte Tlutor, àesîen lloman
„paractiesvogel" mit seiner glàen-
cken Zchilâerung âer berliner Ke-

sellschatt in äer „gzrtenlaube"
so berechtigtes vuiseken erregte,

bringt bier ein neues lverk von
ebentâiis grosser Spannkraft, lltir
2weiiein nicht, äass cheser bsman,
in liessen Mittelpunkt eine vame
äer Gesellschaft, eben à „indische

làerin", stekt, äer „öartenlaube"
viele neue ?reunäe ^ulübren wird,

?rsbet,elte mit Itomananlang «lurcl,
alte Sucirlraiiaiungen. <173

L/. /e/>

^ /V." 5 L <^<5^/^

6/?/S5Äl^.

Inserate
jo âlle juesjgkii, sedvei^rlsedeii imâ

Mslâllâisedell

bssorKt ^uverlässiA und bllìÎK

àie AnvonllN'Lxpeàition

Olio ftuegg
Ksppenskvil (àiekîee).

Lti-enZà Oiskretiou

bei (liiikO'e - Inseiàn. 14800

Das pica^ìisOìisìS unâ ìzilIÎNSìS

4» Ossoksnk »

kleikì cìer Ankauf einer

^ LsHssîIsvqus Is Ittlsss W
In-, 10 OblÌAntionen.

2 ^iebunZen Wirlieìi - 30, .Inni, 31. Dexeinbei^.

F //Si/pà^s/' 60,000, 64 7>sk/s^ ron ff'. so 6/s
W00 St/k»KSà.

66,064 /?ûàsà/?ss/» à ?0 f/». S. 60.

,là OblÍAblion ist oìine A'Ov weitere Knelt/nlilunA üb

nilen lerneron^ieliunAsn dis /nin 4nkre 1938 AliltiA nncì

NUISS îl^âs ObliZntion wiitirenä diesen /nebunZen Ae/NMN
worden.

Oreis^einsr lldlÍAèttioil 7.—, >>si At'össeren Boston

von 4 Stitrk aufwärts wirà àvr ?rvis eutsprvedsuâ à,rr

srluâ88ÍAt.
iZiltàltliek dsi à-

3ll1

Ssnk M?râmienodìigàonen Lern
14 llluseuinstiîìssn 14,

^5 X05I5I e/^tì NILNI3.
l>VsQll 8ls mit Rdsu-

mntismus oclsr (Ziovt be-
tiattst slncl, clunn sebrsi-
ben 8is mir unà ieb svsrcls
Ilmsn unsiitKsItllelr sin
?àst sioss sintuLbsn unâ

siolìsrsn Nittsls
senden, vvslàss lob selbst
sntàeolets uls ioli Klnubts,
botknuliKslos cliss, Xrg,à-

belt vsrkullsn ^n sein,
Ksitclsm lmbs idi mit dis-
ssm Nitìsl lmnàsrts vcm
^nclsren Zebsllt, darunter
viele, vvslvbs an ürüelrsn
KinKen, anders vvsiebe von
den besten lilsr^tsn als
unbellbar erklärt waren,
auob Personen im àlìsr
von über 3V dabren,

blin reivbliob illustriertes
Lueb, vvslebss ^jedsn

?all von Rksumatisinus
austübrliob desebreibt,
übersende ieb eben-

tails I'ItWlI. Nan sende
kein Olsld, ^lles, was 8ie
2U tun bättsn, wäre neben-
stöbendsn Lloupon aus^u-
tüllsn, denselben aut sine
1>Ve1tpostkarte -in kleben
u, an miob 2U adressieren.

^nci-ooupon.
Klaoben 8is ein Xrsu^ lKlsiob X) in dints oder

lZlsistitt 'an bsistebsndsr lilustratian, Asrade an
der Stelle, wo 8is Hire Lebmer^en verspüren,
Asbsn 8ie suob an, ob diese vorn oder binten sind,
dann tüllsn 8ie sbsutalls die untsnstsbsnden
I'raASllt aus und adressieren dasselbe an dOldX

8N1dkl, 60 lt.-VXKM bl«b?8k, K0X110X, XXtl-
KXXl). 1251

l4Itsr Llssobleebt

Keiclsn 8le an kksumatismus,
tdiebt, lsebias, Kendenweb od,

Xsural^ia?

Keiden 8is sobon lanAö ^sit?

Ist der 8ebmsr2 stark, sobwaob,
anbaltsnd oder nur von ^sit ^u

^eit vsrsxürbsr?

Xams

Xdrssse.

Tür a.so Tranken
versenden franko ?SKSn Xaoknabme

btto. h K», il. Il>ilstts-«dts»-8si!gli
(oa, 60—70 isiebtbssebädiAte 8tüoke
der ksinstsn doilstts-8sit'sn), 14614

kerxmann Ar (lo., ^Viedikon-Anrieli.

i,Vsr gezwungen oder freiwillig
dem Llönusss von lZoknsnkaffse
entsaft bat 1202

tà° Lni'ÎIo
(neuestes ?rodukt d, dirma llllllll.
llikllllll 8öllllf), von den meisten der
Herren Xsr^ts übereinstimmend
als itss kvsie kstkee Li^sstir»
mitiel der Ksgenwart anerkannt
uncl vmpfokien, ?a-i, ä >/» k^ 70 k!ts,,

i<K 35 (Its, in Kolonial- und
8ps/,srsiwsrsnbandlnnAsn,

277j VsrlanKsn 8le Zratls

„Zungkonn".
itutklärende lZroscbüre über Xäkr-

sal^s nnd Xäbrsal^präparats von
f. ?skner Ar 0o,, kreurüngsn.

fpeiz f>1.W - ÜliLks» kMIilieli

K^I8Lkl S c° «

à/'eàa/am/à

iVtî/ê-
u.

^e/6 à àà6 Z. —

ki-iìkvr 5.—. Tu bosiàeu
âurck <1. Hì'ortiiiîìiii», V6rl»s
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Brtetfcajïen her BcbaMUm.
3W. IS*. Sie fjaben abfolut fein fRedjt, fid)

über bie „Unfäfjigfeit" gt)«§ 3irjte8 p betlagen,
roemt Sie i£)m bie Urfadje gbreg Seibeng oorent»
batten. gn foldjem galt roirb gljnen ftdjer aud) fein
®utbenfenber SRat erteilen.

gl. lt. ®ie natürliche fJeinfüf)Ii0tett, ber
Statt beg §erjen§ ftetjt unenblid) niel t)öf)er QI§ ber
gefettfdjaftlidje ©djtiff, benn biefer let)tere Derbreitet
feine SScume; er berührt ung jroar angenehm, aber er
geht nidjt an§ ^erj. ®a§ natürliche Feingefühl läfet
ben ifftenfdjen nidjtg llnpaffenbeg tun, auch roenn er
nom Stobej; beg gefellfdjaftlid) guten Ston§ feine îtfjnung
hat. @g ift auch ein ganz oerfeljrteg S3erfahren, einem
Rinb bie äußeren £>öfIid)teitgformen beizubringen, ohne
norher fein £>erz ber Siebe unb ber 2ßerifd)ä$ung
auch für ben ©eringften nnferer Stebenmenfchen geöffnet
ju haben. $ie ÜJtinberroertigfeit ber angelernten gefeit»
fd)aftlid)en §öflid)teiten liegt aud) barin, bafi man fie
nur nach oben glaubt anroenben p müffen, bah man
fid) nur ba mit biefer £ugenb brnpiert, roo man non
ihr für bie ©egenioart ober für bie gutunft für fid)
felber einen 9lut)en erroartet. gein empftnbenbe
ajtenfdjen mit feeriengtatt roerben aud) bent ©eringften
gegenüber fid) nicht überheben unb aud) im galt non
®ifferenjen mit Slnberen roerben fie niemalg roh ober
rücfficbtgtog fein, roogegen ber nur gefeüfdpftlid) 3u»
gefdjltffene fehr fdjncll aug ber Stolle fällt, fobalb
feiner eigenen ißerj'on, feinen gntercffen etinaê nahe ge»
treten toirb. 3luf ben gcfeUfcfjafÜtdjen 33erfet)r 3uge»
ftuhte haben jroei ©efidjter, eines für bie Strohe unb
für ben Umgang mit ber '„guten" ©efetlfdjaft, bag
atioere für ben Umgang mit feinen eigenen Singehörigen
unb mit bett unter ihnen Stehenben. @g ift nid)t fo
fdjtrer, bieg auepfinben, menu man beobachtet, abträgt
unb oergteid)t.

Beues hum Büchermarkt.
Le Traducteur (15. galjrg.) The Translator

(4. gatjrg — ©or mandje haben in ber
Schute franjöflfd) unb engtifd) gelernt unb taffen bie
erroorbenett Kenntniffe auö tötaugel an Uebung roieber
jerfatlen, anftatt fie zu erroeitent unb zu oerooll»
fommnen. liefern Uebetftanbe roirb burd) bie oben
genannten ißublifationen auf mögtichft einfache unb
unterhattenbe SEBeife burch ®arbietung reichhaltigen
Sefe» unb Uebuuggftoffeg abgeholfen mit gang befon»
berer SSerütffidjtigung ber alltäglichen Sprache, für bie
man letber in ben Sdjulen fo roenig Qett fiubet. ®on
Steujahr 1908 an erfcheint im gleichen Verlag II Tra-

ST] gm Ätnbcrzimmcr hat fid) bei Ruften unb Statarrt)
®r. gehrling ô ift of an alg unentbehrlid) erroiefen.
äBätjrenb bie St'inöer früher bei Seuchhufteit ältonate
lang behaubelt roerben muhten, genügt jefct eine Stur
mit fpiftofan ocit roettigen 3Bod)ett zur uoflftänbigcn
Teilung, ©ine gtafche toftet gr. 4.—.

dutorre (italienifdpbeutfd)). — if3robenummer ïoften»
frei burch ben SSerlag bei „îrabucteur" ober be§
„îranglator" in Sa ©haupbe^gonbg (Schroeiz).
3ttöl)fid)e Szenen unb Vorträge für bie ^inberwetf.

(gn Sd)toeizermunbart) oon ©milie 2od)er»2Berling,
ßürid). (56 Seiten) 8". gürid) 1908. SJSerlag : 2lrt.
gnftitut DreU güfjti. 1 20.

®ag tiorliegenbe S3üd)lein ber befannten ®ialett-
bidjterin, grau ©milie 8od)er»2Berling in gürid), roirb
befonberg in ©inficht auf bie beoorftehenbe geftzeit
oielen gamilieti fehr rotlllommen fein. ®ie furzen
bramatifthen Szenen, roeldje bie Slutorin ^ier bietet,
ftnb, ohne Diele Slnfprüdje an S3ül)nenapparat unb
Stoftüme zu mad)en, oon Stiubern leicht aufzuführen
unb roerben bei bem ungezroungenen, muntern ïon, in
roeld)ent fie gcfchrieben finb, Diel greube unb Späh
bereiten. ®aneben enthält bag 93üd)lein eine 2tnzaf)t
hübfdjer Sieber unb Siebchen, bie fleh bent @ebäd)tnig
leicht einptägen unb fid) zu furzen ©inzeloorträgen
non Sinbern bei feftlictjen Ülnläffen ober im frohen
gamilienfreife trefflid) eignen. ®em S3üd)tein ift ba§
ajiotto DorangefteUt :

2Bag ift ber greube fthönftel 9teig?
©in fd)licl)teg geft im trauten Streig.
2Bag madjt ein franfeg ©erz gefuttb '<

©in frofjeg ©ort aug Stinberntunb.

9v. Rags Weruol
Jü0J ein ftdjereg 3Jttttel gegen ülerüenfihtuüthe, 9le«=
rirfthettie, ueruöfc .«opffdjiucrzcit, iEiigtäue,
Dtcuratgie, Sthtaflofigfcit, «hotea ober SBeitêtanz/

®ie ©rfinbung eineg berühmten Steroenfpeziatiften.
Steroenleibenbe zögern nidjt, biefeg SUÎittel in 3ln=

roenbung zu bringen, gohann Ülzenfjeimer in S8ammen=
thai, S3aben, fctjveibt (28. guli 1905) : „9tad) SSerbrauch
Don ungefähr 10 gtafdjen Sterool ift meine liebe grau,
©ott fei Sob unb ®anf, oon ihrem Dteroenteiben roieber
ganz hergeftcllt. Sie oerfpürt nicht bag geringfte mehr unb
fann roieber toie oorher ihrer Slrbeit nachgehen. Sie roar
ein halbeg gatjr lang franf unb Derbantt ihre ©efunb»
heit nur $r. fHat)g ÜtcrPul, ffiir fönnen nur non
©lücE fagen, bah roir auf ®r. DIapg Sterool aufmerf=
fam gemaiht rourben." — Ißreig gr. 5.— pro glafdje.

gn 3lpothefen erhältlich ober in §t. ^affeu oon :

Söroen=2lpothefe. St. Seonharbg:3lpothefe (Dtto 3111»

menbinger). Stpothefe z- 3Iothftein (§. gennp). ©ec^t-
apothefe (®r. 31. Çaugmann). 3tbIer=3tpothefe (®r. D.
SSogt). £>irfd)=3lpotl)efe (2lug. ®haler) IHofenbergftr. 60.
— In Jfüridj : Pharmacie gnternational, Stheaterftr. —
In gSinterthur: Stern=3lpcthete. — §«t ^ern: Sipo»
tfjefe ©. §. îanner, äuhereg SßoHmerf. — In/uzern:
Slpothefe zu @t. SKorih (g. Siebler). — In ISieC:
gura^Mpothefe. — gn lithuffhaufen: ©inhorn=3lpothefe.
— In cjaufnnne : Slpothefe Slug. Slicati, 2 Dîue Sülabe»
leine. — ^forus: 2Hartp'f«h« Slpothefe. — §n
Ifofef: St. Seonharbg=3lpothefe. — 3n i&enf:
ntacie be l'Uninerfité, 9lut bu ©onfetl général.

ÄligErtn'EnE ®Eïranlten.
®ia!og.

„©eiche ©ntlohnung oerlangen Sie für biefe
Slrbeit ?"

— „geh überlaffe eg ganz 3h«6". ©eben Sie
ntir fo Diel Sie rooHen, nur nicht fo roenig Sie
rooHen. Dito äBet&.

2l4] gebet JRettfd) h°t c§ burch fe'ue Sebengroeife big
Zu einem geroiffen ©rabe in ber §anb, fein ©ohlbe»
finben zu erhöhen ober herabzufetsen. ©ier hängt fehr
Diel ab oon ber 2Baf)t ber Speifen unb ©etränfe unb
Zroar in ber §auptfad)e Don beren 3uträgtid)feit. ©in
f^äblicheg ©etränf, toie allzu ftarfer Staffee ober Xhee,
fann ung für ben ganzen £ag SBefchroetben machen
unb bie gute Saune oerberben, roährenb z. eine ïaffe
Sathreinerg ÜJtatzfaffee, zum grühftüd ge=

noffen, ben günftigften ©influh augzuüben unb ung
burch ihre roohfige, milb anregenbe ©irfung heiter unb
arbeitgluftig zu ftimmen nermag. ®ag foüte feber zu
feinem eigenen SSeften bebenfen.

GALACTMA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. Um.

Klaoimpieieit ohne Roten
ober fonftige Sßorfenntniffe, ohne medjanifchen älpparat.
ift burch bag neuefte ,,©elt»Spftem" ermöglicht toorben.
gebermann ift befähigt, burd) Selbftunterricht bie zu
fpielenben Stücfe genau roie nad) hloten mit beiben
£>änben unb Dollen Slfforben fofort forreft unb leicht
Zu erlernen ; fogenannte £ed)nif ift anfangg nicht er»
forberlich- 3ahlrei<he überrafchenbe 3lnerfennungen.
®err g. S. fdjreibt: „93in erftaunt über bie praftifdje
©rfinbung unb bitte um gleichzeitige 9Jlitteilung, roelche
neuen Sachen inzroifdjen erfdjienen finb." §err Dber»
lehrer fH. : „S8or einiger geit hat meine grau ange»
fangen, nach gfjrent auggezeichneten Spftem bag Sla»
Dierfpielen zu erlernen, nadjbem fie fämtlid^e Stüde
ficher fpielt, erfudje ich um roeitere Senbung." ®oppel=
heft (gnhatt oon 2 ©eften) mit 6 beliebten Siebern,
barunter 8 ©eibnachtglieber, nur 9Jtf. 2.50, ©eft 1
unb 2 zufammen nur 37îf. 4.50, ©eft 1—3 nur Sfîf. 6,
roeitereg S3erzeichnig liegt bei. [327

S3ei nur einiger 33efolgung ber beigebrueften lei^t»
faßlichen ©rflärung, ift ein 3Jli6erfolg gänzlich au«ge=
fdjloffen, benn hiernach haben SOlufiffreunbe gelernt, bie
nie norher Klaoier gefpieti hatten ; ein äJerfnch genügt.

SBefteUungen beförbert bie ©jpebition beg ©latteg.

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Entlebuch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und
einem weitem Publikum speziell auch für Kundenarbeit in
Erinnerung zu bringen.

MF" Wir fabrizieren Tuch "Mi
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen= und Männer=
kleider und bitten, genau auf unsere Adresse

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse
und Erfahrungen in der

T-a.clh.fa-'brilsa-tion
sind wir imstande, jedermann reell zu bedienen. [326

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir 11111 baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

Flüssige

Somatose
Hervorragendstes appetitanregendes und nervenstärkendes

Kräftigungsmittel. [166
Erhält 1 ich in Apotheken und Drognerien.

jtiaschinetistrickerei
Dächst dem Börsenplatz Webergasse 16 Dächst dem Börsenplatz

bringt in gefl. Erinnerung [243

Schöne Auswahl in sämtlichen Unterkleidern
für Herren, Damen nnd Kinder, sowie

Sismer, Sweaters, ?igaro
(H 5005 G) Wolle in den besten Marken.

Bestellungen nach Mass werden prompt und gerne ausgeführt.
Um gütigen Zuspruch bitten

Ida Wanner und Lina Hengärtner.

fak 70 fr.
©te burd) lansjäljrtge Cieferunßen in
faft alle Orte ber 6d>n>etj alö burefcaud
reeU befonnte 9?äbmafcbinen gtrma
£önig 9?ad>f. 9tött),®93afcl
oerfenbet btreft an ©rtoate bte neuefte

bodjarmtge "Jamttten • ^äbmafebtne für eebneiberet unb
ôauégebraucb, bocbelegant mit fperlmuttereinlagen, rubtg
unb leicht getjenb, für ftufjbetrieb unb mit feinem ^erft^luft-
faften oerfeben, für nur 70 fr., bei 4-t»dd)etttltdier ißrobe
tett unb 5<iät)t<oec fdiviftlidier (Garantie, fraufo ieber
'Babnftation. *21Ue anberen ©bfternc alé Gcbmingf^iff-,
ORlnflfd>tff'. ©ebneiber- unb 6d)ubmacbermafcbtnen ju benfbar
biUigften ©reifen. 9?td)tgefaaenbe ©îafcbinen auf meine
Soften jurücf. ©erfäumen 6ie niebt, auäfübrltcben Äatalog

|gratiö unb franto §u »erlangen. - 9îacbbefteUungen unb
^•^Inerfennungéfcbrciben tagtäglich Qüen ®egenben.
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Lckvveiser Lrauen-Teîtung — Blätter kür den käusiicben Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Krk. M. H. Sie haben absolut kein Recht, sich

über die „Unfähigkeit" Ihres Arztes zu beklagen,
wenn Sie ihm die Ursache Ihres Leidens vorenthalten.

In solchem Fall wird Ihnen sicher auch kein
Gutdenkender Rat erteilen.

A. Zl. M. Die natürliche Feinfühligkeit, der
Takt des Herzens steht unendlich viel höher als der
gesellschaftliche Schliff, denn dieser letztere verbreitet
keine Wärme; er berührt uns zwar angenehm, aber er
geht nicht ans Herz. Das natürliche Feingefühl läßt
den Menschen nichts Unpassendes tun, auch wenn er
vom Kodex des gesellschaftlich guten Tons keine Ahnung
hat. Es ist auch ein ganz verkehrtes Verfahren, einem
Kind die äußeren Höflichkeitsformen beizubringen, ohne
vorher sein Herz der Liebe und der Wertschätzung
auch für den Geringsten unserer Nebenmenschen geöffnet
zu haben. Die Minderwertigkeit der angelernten
gesellschaftlichen Höflichkeiten liegt auch darin, daß man sie

nur nach oben glaubt anwenden zu müssen, daß man
sich nur da mit dieser Tugend drapiert, wo man von
ihr für die Gegenwart oder für die Zukunft für sich
selber einen Nutzen erwartet. Fein empfindende
Menschen mit Herzenstakt werden auch dem Geringsten
gegenüber sich nicht überheben und auch im Fall von
Differenzen mit Anderen werden sie niemals roh oder
rücksichtslos sein, wogegen der nur gesellschaftlich
Zugeschlossene sehr schnell aus der Rolle fällt, sobald
feiner eigenen Person, seinen Interessen etwas nahe
getreten wird. Auf den gesellschaftliche» Verkehr Zugestutzte

haben zwei Gesichter, eines für die Straße und
für den Umgang mit der „guten" Gesellschaft, das
unsere für den Umgang mit seinen eigenen Angehörigen
und mit den unter ihnen Stehenden. Es ist nicht so
schwer, dies auszusenden, wenn man beobachtet, abwägt
und vergleicht.

Neues vom Büchermarkt.
I v rraduetvui (IS Jahrg.) Via»«

(4. Jahrg — Gar manche habe» in der
Schule französisch und englisch gelernt und lassen die
erworbenen Kenntnisse aus Mangel an Uebung wieder
zerfallen, anstatt sie zu erweitern und zu
vervollkommnen. Diesem Uebelstande wird durch die oben
genannten Publikationen auf möglichst einfache und
unterhaltende Weise durch Darbietung reichhaltigen
Lese- und Uebungsstoffes abgeholfen mit ganz besonderer

Berücksichtigung der alltäglichen Sprache, für die
man leider in den Schulen so wenig Zeit findet. Von
Neujahr 1908 an erscheint im gleichen Verlag II ll'ra-

Im Kinderzimmer hat sich bei Husten und Katarrh
Dr. Fehrlins Histosan als unentbehrlich erwiesen.
Während die Kinder früher bei Keuchhusten Monate
lang behandelt werden mußten, genügt jetzt eine Kur
mit Histosan vcn wenigen Wochen zur vollständigen
Heilung. Eine Flasche kostet Fr. 4.—.

âuborrs (italienisch-deutsch). — Probenummer kostenfrei

durch den Verlag des „Traducteur" oder des
„Translator" in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).
Aröhkiche Szenen und Aorträgc für die Kinderwelt.

(In Schweizermundart) von Emilie Locher-Werling,
Zürich. (StZ Seiten) 3". Zürich 1908. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli. 1.20.

Das vorliegende Büchlein der bekannten
Dialektdichterin, Frau Emilie Locher-Werling in Zürich, wird
besonders in Hinsicht auf die bevorstehende Festzcit
vielen Familien sehr willkommen sein. Die kurzen
dramatischen Szenen, welche die Autorin hier bietet,
sind, ohne viele Ansprüche an Bühnenapparat und
Kostüme zu machen, von Kindern leicht aufzuführen
und werden bei dem ungezwungenen, muntern Ton, in
welchem sie geschrieben sind, viel Freude und Spaß
bereiten. Daneben enthält das Büchlein eine Anzahl
hübscher Lieder und Liedchen, die sich dem Gedächtnis
leicht einprägen und sich zu kurzen Einzelvorträgen
von Kindern bei festlichen Anlässen oder im frohen
Familienkreise trefflich eignen. Dem Büchlein ist das
Motto vorangestellt:

Was ist der Freude schönstes Reis?
Ein schlichtes Fest im trauten Kreis.
Was macht ein krankes Herz gesund
Ein frohes Wort aus Kindermund.

Sr. Zisgs Nervol
^°( ein sicheres Mittel gegen Nervenschwäche,
Neurasthenie, nervöse Kopfschmerzen, Migräne,
Neuralgie, Schlaflosigkeit, Chorea oder Veitstanz,
Fallsucht.

Die Erfindung eines berühmten Nervenspezialisten.
Neroenleidende zögern nicht, dieses Mittel in

Anwendung zu bringen. Johann Ulzenheimer in Bammen-
thal, Baden, schreibt (28. Juli 1903) : „Nach Verbrauch
von ungefähr 10 Flaschen Nervol ist meine liebe Frau,
Gott sei Lob und Dank, von ihrem Nervenleiden wieder
ganz hergestellt. Sie verspürt nicht das geringste mehr und
kann wieder wie vorher ihrer Arbeit nachgehen. Sie war
ein halbes Jahr lang krank und verdankt ihre Gesundheit

nur Dr. Rays Nervol. Wir können nur von
Glück sagen, daß wir auf Dr. Rays Nervol aufmerksam

gemacht wurden." — Preis Fr. S. — pro Flasche.
In Apotheken erhältlich oder in St. Gallen von:

Löwen-Apotheke. St. Leonhards-Apotheke (Otto
Allmendinger). Apotheke z. Rothstein (H. Jenny).
Hechtapotheke (Dr. A. Hausmann). Adler-Apotheke (Dr. O.
Vogt). Hirsch-Apotheke (Aug. Thaler) Rosenbergstr. 60.
— In Zürich: Pharmacie International, Theaterstr. —
In Mntertßur: Stern-Apctheke. - In Wer«: Apotheke

G. H. Tanner, äußeres Bollwerk. — InLuzer«:
Apotheke zu St. Moritz (F. Siedler). — In Miek:
Jura-Apotheke. — In Schaffhausen: Einhorn-Apotheke.
— In Lausanne: Apolheke Aug. Nicati, 2 Rue Madeleine.

— In Hlarus: Marty'sche Apotheke. — In
Uasek: St. Leonhards-Apotheke. — In Genf: Pharmacie

de l'Univerfitê, Ruc du Conseil general.

Abgerissene Gedanken.
Dialog.

„Welche Entlohnung verlangen Sie für diese
Arbeit?"

— „Ich überlasse es ganz Ihnen. Geben Sie
mir so viel Sie wollen, nur nicht so wenig Sie
wollen. Otto W-tß.

-'ff Jeder Mensch hat es durch seine Lebensweise bis
zu einem gewissen Grade in der Hand, sein Wohlbefinden

zu erhöhen oder herabzusetzen. Hier hängt sehr
viel ab von der Wahl der Speisen und Getränke und
zwar in der Hauptsache von deren Zuträglichkeit. Ein
schädliches Getränk, wie allzu starker Kaffee oder Thee,
kann uns für den ganzen Tag Beschwerden machen
und die gute Laune verderben, während z. B. eine Tasse

Kathreiners Malzkaffee, zum Frühstück
genossen, den günstigsten Einfluß auszuüben und uns
durch ihre wohlige, mild anregende Wirkung heiter und
arbeitslustig zu stimmen vermag. Das sollte jeder zu
seinem eigenen Besten bedenken.

kvstv kinâor.dlalirunx.
Ois Lüsbss fr. 1. ZV. (««.

lgavlenpleien ohne Koten
oder sonstige Vorkenntnisse, ohne mechanischen Apparat,
ist durch das neueste „Welt-System" ermöglicht worden.
Jedermann ist befähigt, durch Selbstunterricht die zu
spielenden Stücke genau wie nach Noten mit beiden
Händen und vollen Akkorden sofort korrekt und leicht
zu erlernen; sogenannte Technik ist anfangs nicht
erforderlich. Zahlreiche überraschende Anerkennungen.
Herr I. L. schreibt: „Bin erstaunt über die praktische
Erfindung und bitte um gleichzeitige Mitteilung, welche
neuen Sachen inzwischen erschienen sind." Herr Oberlehrer

R. : „Vor einiger Zeit hat meine Frau
angefangen, nach Ihrem ausgezeichneten System das
Klavierspielen zu erlernen, nachdem sie sämtliche Stücke
sicher spielt, ersuche ich um weitere Sendung." Doppelheft

(Inhalt von 2 Heften) mit 6 beliebten Liedern,
darunter 3 Weihnachtslieder, nur Mk. 2.30, Heft 1
und 2 zusammen nur Mk. 4.30, Heft 1—3 nur Mk. 6,
weiteres Verzeichnis liegt bei. (327

Bei nur einiger Befolgung der beigedruckten leicht-
faßlichen Erklärung, ist ein Mißerfolg gänzlich
ausgeschlossen, denn hiernach haben Musikfreunde gelernt, die
nie vorher Klavier gespielt hatten; ein Versuch genügt.

Bestellungen befördert die Expedition des Blattes.

PuLkàbrikàion
(Zebrücler Ackermann in ^ntlebuek.

>Vi>' beebren uim, unser tlsssbäff uimersr werten Lunàbaft uu<1

einen» weitern Lublikuu» «peàti aueb für Kundenarbeit in Lr-
iunerunA bringen.

WM" Wir kabàieren l'uck "HW
Aâ- und batbwotlens Stiffs kür solide Lvsuen- unâ tViänner-
kleider uml bitten, (-enau nut unsers Fffrs^s

Kedkürier ^ekermann in ^ntlebueli
/u nebten. Oureb die wübrend .Inbr/ebntsn Aesanamslten Kenntnisse
und KrtbbrunAen tu der

àd wir imstande, jedermann reell ?u bedienen. (326

Km reelàeitiA liefern /u bimnen, bitten wir uin baldige Lin-
xendunA des Zpinnstnffvs, Lebafwntte oder aueb ^Veitabtalte.

soinatose
körvorragenclstos appsànregvàs unâ nervenstàrkeiià

Ilillîll tlilil in Vp»»tllll<«il ililll I>l«»j;ii« i il il.

Alasànenstriàrei
llàcdst à kàllplà 'Wsìisi'Kasss 16 ûààt à MssiiMN

bringt in Kstt. OrillnsrunK (243

8àe àmlil in îàmtiilîiien Unîvi'Iîleïrlsi'n
tär Herren, IViìnivil »il«I liiiiller, sowie

Lismsr, Sweaters, Figaro
(O S005 O) Volle in den besten Narben.

Bestellungen naek l^ass werden prompt unck gerne ausgelulirt.
Din KütiAsn ^usprueb bitten

Ida IVanavr und Iiiua Len^ärtner.

à 70 kr.
Die durch langjährige Lieferungen in
fast alle Orte der Schweiz als durchaus
reell bekannte Nähmaschinen. Firma
König Nachf. H- Röth.SBasel
versendet direkt an Private die neueste

hocharmtge Familien-Nähmaschine fllr Schneideret und
Hausgebrauch. hochelegant mit Perlmuttereinlagen, ruhig
und leicht gehend, für Fußbetrieb und mit feinem Verschlußtasten

versehen, für nur 70 fr., bet 4-wöchentlicher Probezeit

und 5-tàt»riger schriftlicher Garantie, franko jeder
Bahnstation. Alle anderen Systeme als Schwtngschtff-,
Rtngschiff-, Schneider- und Schuhmachermaschinen zu denkbar
billigsten Preisen. Nichtgesallende Maschinen auf meine
Kosten zurück. Versäumen Sie nicht, ausführlichen Katalog

Rgratis und franko zu verlangen. - Nachbestellungen und
^Anerkennungsschreiben tagtäglich auS allen Gegenden.
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